
scheint uns nicht anzugchen, sich bei der- geartetes Sinngefüge darstellt. Chr nennt
artıg angreifbaren Sätzen eintach auf ine seine Lehre „organischen Determinismus‘‘.
angebliche Schau beruftfen. wirft der Im Grunde bietet der Verfasser nıcht
„Neuscholastik" VOTL, in ıhrer Iraditions- mehr als die arıtotelisch-thomistische W il-
gebundenheit komme sSie nıcht ebendi- lenslehre. Die Unterscheidung der kleinen
SCIMN Philosophieren; mag uch zutreiffen, und großen Wıllenstfreiheit 111 nıcht LreC
da{i ine miliverstandene Ireue die einleuchten. Die kleine Wıllenstfreiheit wAare
großen Meıster diese Getahr mit ıch bringt. keine, WeNnn die große nıcht vorhanden
ber wenn wahr ist, daß uch den wäre. Dann ber ist [Nan doch nıcht be-
größten Denkern zustoßen kann, „Falsches, rechtigt, Vo  -} einer kleinen sprechen.
Ungenaues, Schiefes®‘ sehen (22): WTr - Thurn S03
den WIr ohl selbst noch mehr dieser Ge-
fahr ausgesetzt sein und leichter der EBın- Die Mutter als Schicksal. Von Pelixseitigkeit entgehen, WECNN WIr uns durch die
Meıster der Vorzeıt den Blıck für die Ner-

Schottländer. (194 S Stuttgart 1947,
Verlag Ernst Klettgründlıchen Geheimnisse der Wirklichkeit In einer eıhe VO:  - Au{fsätzen werdenöffnen lassen. de Vries ST der Neurosenlehre und desProbleme
Therapeuten behandelt. Bemerkenswert ist
Schottländers Versuch, die Freudsche un

Psychologie Adlersche Auffassung über das Entstehen
einer eurose vervollkommnen. Die

Wiıllensfreiheit. Von Broder Christian- autoerotischen Ersatzbefriedungen 1im Sinne
Freuds un: der neurotische Lebens-SCM. (64 S Stuttgart 1947, Reclam Verlag.

In dieser Studie sSeiz sıch Broder hr1- plan Adlers werden ursächliıch 1in der g-
gestörten Lebensbeziehung des Kindesstiansen mıiıt dem uralten Problem der
seiner Mutter verankertWiıllensfreiheit auseinander. Er unterschei- gesehen. Der

det ine kleine und i1ine große Willens- Liebesentzug ordert die Autoerotik heraus,
Der neurotische Lebensplan entspringt derfreiheit. Be1 der kleinen unterscheidet

Triebwollungen VO Volitionen. Iriebwol- Angst die Seldstbehauptung, die wieder-
Jungen siınd dıie Anmutungen un Trieb- ihren Grund findet in dem Mangel

„Nestwärme‘‘. Leider vertlicht der Ver-9 Volitionen die bewußten Stel-
lJungnahmen des Ich den Regungen. fasser seine interessanten Ausführungen
Während dıe Triebimpulse wachsen, WT' - mıiıt im Schrifttum der Psychotherapie

üblichen Seitenhieben aut die Psycho-den die Volitionen hervorgerufen, VO Ich
gewirkt. „Die Wollungen lenken WIr ach logıe. Diese siınd weder sachlich richtig,

noch vertieten S1C die vorgebrachten Ge-Belieben, WIir stellen s1e aut ein beliebiges dankengänge. Beherzigenswert wAare dochZiel, auf einen belıebigen Zeitpunkt CIn  e
Handelt S1C. be1 der kleinen W ıllens- sicher für die theoretische Tiefentherapie
reiheit die einzelnen Wıllensakte, das Ideal der Exaktheit iwa eiıner ordent-

lichen Statistik. Hıer sollte das tiefen-411 der Verfasser unfifer der großen
die Freiheit VO Kausalgesetz verstanden psychologische Schrifttum hne Ressenti-
wissen. Wären die Volitionen VO Kausal- ment anerkennen, da{ß INan VO  $ diesem

Ideal noch weıt entfernt ist Viele tiefen-gesetz abhängig natürlich 1im Sinne der
Naturwissenschaft gäbe keine therapeutische Ausiührungen kranken

der Methode, verallgemeıinern unsachge-eigentliche W ıllenstreiheit. Dıe Lösung der mäß un verwechseln Konstruktionen mitSchwierigkeit sieht der Vertasser darın,
da{iß neben dem Kausalgesetz eın inn- bewıesenen Tatsachen.

Thurn S, J.gesetz gibt Die Volitionen haben einen
Sınn, finden 1n einem Zweck ihren Grund
Damıt sind die nıcht grundlos, haben ber Verdrängung und Komplementarität. Von
andererseits keine ‚„Causa:', also einen not- Pascual Jordan. (386 S Hamburg 1947,
wendigen Grund WwWIie die außermensch- Stromverlag.
liıchen Wesen un! Dinge. Charaktero- Der Verfasser versucht gewisse para-
logisch bedeutsam WILr die Frage nach der psychologische Erscheinungen durch die
Möglichkeit einer Vorausbestimmung Tatsache der Verdrängung un: damıt des
menschlicher Handlungen. Chr beantwor- Unter- der Unbewußten erklären. Er

sieht Bewulßlitsein un Unterbewußlßtsein 21stet S1Ce mit dem inweis auf den „ Wesens-
grund”” des Menschen, der eın individuell komplementäre Größen und vergleicht



;Be5prechungen
g1e als solche mit wei Eigcnschaf‘tcn des zeigen SO eindeutige Beziehungen zu para-
Blektrons. Die Zustände des Elektrons psychischen Wahrnechmungen geWisser Men-

schen, daß S1C einmal ernstlich als Er-ausdehnungsloser Punkt un! Welle
stehen 1n einem wechselseitigen Aus- klärungsmöglichkeit für jene CErWOSCH WOL-

schließungsverhältnis; ebenso die seelischen den sollten. H. TIThurn Oal
des Bewußtseins und des Unterbewußtseins.
Der Trancezustand ine Form unterbe- Romanewußlten Zustandes gestattet be1 hyper-

Iso besonders feinfühligenästhetischen, iemals wieder. Koman. Von Andre De-
Menschen außergewöhnliche Sinneswahr-
nehmungen, außergewöhnlich, insofern sSie medts (243 S ünchen 1948, Karl Alber.

Man Liest s1e SCIN, diese Flamen, "Lim-
u  ber das Leistungsvermögen der Sinne 1m

MCITINANS, Claes USW, Man liest uch dieses
bewußten Zustand hinausgehen. Die uch VO  - Demedts SCrn Hıer ist noch —-

psychische Wahrnehmung als ahrneh- sprüngliches, erdverbundenes und gottver-
mung des unterbewußten Zustandes zeıgt bundenes Leben; er leben, lieben, sündi-
folgende Gesetzmäßigkeıten: Sıie erfolgt
äahnlich wie das Heraufsteigen verdrängter SCH un: sühnen Menschen, die noch nicht

angekränkelt sind VO  3 den Modeblasterthe1-
Inhalte. Sie WI1r beschrieben mi1t den

ten UNSCICLI eıt Dieses Buch schildert das
ıtteln unmittelbarer Erlebnisberschrei-
bung, im Stil der untersten Stuten CMNn-

Geschlecht der Wageneere, einer anzCh
Dynastie VO  3 Tierärzten, die mehr können

ständliıcher Beschreibung. Es ist demnach als Gäule und Rınder behandeln. ‚„„Zaube-
N1C möglich auftf parapsychischem Weg rer  ‚64 nennt s1ie das Volk, das s1e glaubt
twa ine dem Medium unbekannte che- un das s1ie als Menschenärzte, als Nothel-
mische Formel finden. Sie kann 1N- ter braucht. Es ist VOL allem dıe Geschichte
haltlıch gesehen Aaus verschiedenen Quellen
stammen Di2 verdrängten Nebenpersönlich- Helmar Wageneeres gezeichnet, der seine

ersie Liebe nicht begraben kann un! NUur
keıten können in verschiedenen Zeitab- durch iel e1id und Einsamkeit geläutertschnitten un unterschiedlichen räumlichen wird. Als se1in Sohn dort lieben beginnt,
Entifernungen wahrnehmen. Wurde e1in- bereıts das Band der Ehe steht, rettet
mal parapsychisch wahrgenommen, den Sohn durch sein Bekenntnis un seinen
kann die einmal gewonnene Verbindung Verzicht. „Deıin Leben dart keine Wıeder-
u  A  ber längere eıt und auf größere Ent- holung meines Lebens eın  6 (S 235), das ist
fernung fortbestehen. Die unterschwel- das große Vaterwort und diıe große 'Lat
ligen, hyperästhetischen un: parapsychi- des Buches. Dieses uch hat ine Sendung:
schen Wahrnehmungen haben fließende die des ehrlichen erzens ZU Gutse1n, un
renzen un: gehören der gleichen imen- ine Sendung junge Menschen: ihnen
S10N Deshalb lehnt der Verifasser dıie

SCNH, daß überall dort, das Herz glaubt,Heranziehung physischer Strahlungen ZuUuUr
Wahrnehm- dıie Mauer des Gebotes einreißen mussen,

Erklärung parapsychischer dieses erz bıtter dafür bezahlen MUu. Und
SCH ab noch eines Sa  gl dieses Buch Bekennen

In einer Theorie parapsychischer Er- richtigen Ort, Zur richtigen Stunde erlöst
scheinungen sSseiz sıch der Verifasser mit G: Woli . J.
Fragen der Gleichzeitigkeit un der Ma-

Aus-senhalluzination auseinander. Die Die Michselsblume. Von Anton
führungen würden sehr 1NS BEinzelne Roman. (382 5 Freiburg (: BE 194 7, Badı-
gehen mussen, WE uch NUur skizzen- scher Verlag. Geb 10 —.
haft dazu Stellung MN würde. Eın Frauenleben auft dem Lande bildet

das "LThema dieses Romans, ein Frauenle-Der Gedanke, die parapsychischen Wahr-
nehmungen in Zusammenhang mıit einer ben, das durch schwere Schuld un harte

Spaltung der Persönlichkeıt, mit Ver- Schicksalsschläge hindurch immer t'efer sıch
erfüllt. Bın ind stirbt infolge der Unacht-drängung un! Unbewußtem in Zusam-

menhang bringen, hat eitwas Verlok- samkeıt der Mutter, ein Sohn wırd VOLC Ge-
kendes sich. Jedoch bleibt das eigent- richt des Mordes angeklagt, die N: Ver-

che Rätsel der übersinnlichen Wahrneh- wandtschait rückt VO  - der Frau ab, die über

mMUungs dabe1 unangetastet. Hıer scheint die das Begreifen ıhrer Umwelt weıt hinausge-
Schichtentheorie 1mM Sınne Rothackers wei- wachsen ist. Ja, ıhr eigener Mann schickt s1ie
ter führen: 1Ns Irrenhaus, sie ine neue Le-die ENOTMEN Leistungen
tierischer, instinktiver, biologischer Kräfite bensaufgabe als Pflegerin findet.


